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Stadt Meerane mit der BStU Außenstelle 
Chemnitz (Stasi-Unterlagen-Behörde) stellt 
auf 15 großformatigen Tafeln die politische 
Situation im Herbst 1989 und die Ereignisse 
in den bundesdeutschen Botschaften dar, 
wobei insbesondere die Geschehnisse in Prag 
dokumentiert werden. Für mich persönlich, als 
eine Vertreterin jener Generation, die diese 
Zeit nicht miterlebt hat, sind innerhalb der 
Diskussion einige Fragen offen geblieben und 
zahlreiche Äußerungen der Zeitzeugen waren 
für mich teilweise nur schwer nachvollziehbar 
bzw. sind völlig unverstanden geblieben. Aber 
dazu später mehr…
1789 – Beginn der Französischen Revolu-
tion
1849 – Verabschiedung der Frankfurter 
Reichsverfassung 
1919 – Gründung der Weimarer Republik
1939 – Beginn des 2. Weltkrieges. 
1949 –Verkündung des Grundgesetzes 
Bürgermeister Professor Dr. Ungerer sprach 
die genannten Ereignisse in seinen einleiten-
den Worten zur Eröffnung der Ausstellung 
an. All diese historischen Daten lernen wir 
Schülerinnen und Schüler im wöchentlichen 
Geschichtsunterricht. Wir sind in der Lage, 
zutreffende Fakten, die eine oder andere 
Jahreszahl oder aber detailierte Kriegsabläufe 
darzulegen. Dabei ist unser Wissen über das 
18. und 19. Jahrhundert oft nicht schlechter 
fundiert als die Kenntnis der näheren Vergan-
genheit im 20. Jahrhundert. In der Abiturstufe 
hört man sogar häufi g die Schülerbitten, doch 
lieber zum Thema Bismarck geprüft zu werden, 
als Aussagen über die jüngste Geschichte – die 
DDR und BRD – treffen zu müssen. 
Aber warum ist das so?
In der Schule werden hauptsächlich nüchterne 
Fakten vermittelt, bestenfalls untermauert 
durch Bilder, Videos bzw. Schriften jener Zeiten. 
Denn auch die Lehrer können keine persön-
liche Stellungnahme zu den Geschehnissen 
unter Wilhelm II. abgeben, da auch sie zu dieser 
Zeit nicht gelebt haben. Sowohl Schüler als 
auch Lehrer müssen sich diesbezüglich also 
voll und ganz auf die historischen Überliefe-
rungen verlassen. 
Anders sieht die Lage in Bezug auf DDR-Zeit, 
Wende und allem was dazugehört aus. Für die 
meisten Pädagogen, wie auch die meisten 
Teilnehmer der Ausstellungseröffnung am 10. 
September 2009 ist dies ein Stück eigene Ge-
schichte. In ihren Erzählungen sind persönliche 
Emotionen und Meinungen enthalten. Diese 
Darstellungen sind also individuell und nicht 
identisch. Diese Tatsache ist auf der einen 
Seite sehr interessant, andererseits macht 
sie die Geschehnisse für uns Schüler nur 
schwer nachvollziehbar. Auch während der 
Ausstellungseröffnung war es für mich sehr 
schwer, mir eine persönliche Meinung zu 
bilden, Wahres vom Falschen zu trennen oder 
aber den Realitätsgehalt der Informationen zu 
fi ltern. „Es gibt kein Schwarz und Weiß“ – so 
drückte Bürgermeister Professor Dr. Ungerer 
den Sachverhalt aus.
Wir, die diese Zeit nicht miterlebt haben, 
können nur erahnen, was in den Zeitzeugen 

vorgeht. Auch uns ergreifen Bilder der Wie-
dervereinigung, die Menschenstürme an der 
Berliner Mauer, doch werden wir nie das ganze 
Ausmaß und die unglaubliche Erleichterung 
im Zuge der friedlichen Revolution verstehen 
können.
Am Schluss muss also festgestellt werden, 
dass zwar jede Generation ihre eigene Ge-
schichte schreibt, aber dennoch waren die 
Ereignisse im Jahr 1989 für uns alle von 
entscheidender, existentieller Bedeutung. 
Allerdings werden wir die Geschehnisse nie 
mit Abstand neu bewerten können, denn nur 
wer eine fundierte Meinung aus eigenen Erfah-
rungen heraus hat, kann diese neu überdenken 
und einordnen.

„Eingeschlossen, abgeriegelt“ 
– Film und Gespräch mit Roman
Grafe

Das Bildungswerk für Kommunalpolitik Sach-
sen e.V. und die Stadt Meerane laden am 
Mittwoch, 28. Oktober 2009, 18 Uhr, zu einer 
Filmvorführung mit anschließendem Gespräch 
mit dem Autor und Regisseur Roman Grafe 
in die Meeraner Tännichtschule ein. Die Film-
dokumentation entstand nach dem Buch „Die 
Grenze durch Deutschland“, das der Autor 
2002 vorlegte. 
Das Anliegen besteht darin zu zeigen, wie die 
Grenze die individuellen Lebenswege von Men-
schen beeinfl usst hat. Im Mittelpunkt stehen 
der Grenzort Probstzella an der thüringisch-
bayerischen Grenze und seine Bewohner: 
Opfer, Täter, Mitläufer.
Die Schilderung von Einzelschicksalen ver-
mittelt einen Eindruck davon, wie der „Eiserne 
Vorhang“ auf die Lebensläufe vieler Personen 
eingewirkt hat. Es wird deutlich, dass hinter 
den Verbrechen an der innerdeutschen Grenze 
konkrete Menschen standen, auf Seiten der 
Täter genauso wie auf Seiten der Opfer.
„Die Beschäftigung mit unserer jüngsten 
Geschichte kann uns Hilfe sein, das heutige 
Miteinander in den Kommunen bewusst und 
aktiv auf demokratischer Grundlage zu gestal-
ten. Dies ist zugleich Auftrag und Chance“, 
informiert die Projektgruppe „Zur Zukunft 
gehört die Erinnerung.“
Zu der Veranstaltung, die am 28. Oktober, 
18 Uhr, in der Tännichtschule Meerane, Tän-
nichtstraße, beginnt, sind alle Interessierten 
herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei.
Diese Veranstaltung wird von der Sparkasse 
Chemnitz gefördert.

Ferienprogramm der Kinder-
bibliothek Meerane

In den Herbstferien lädt die Kinderbibliothek 
Meerane, August-Bebel-Straße 49, zu zwei 
Veranstaltungen ein. Am Dienstag, 13. Oktober 
2009, um 10.30 Uhr und am Mittwoch, 21. 
Oktober 2009, um 10 Uhr, werden die Kinder 
kurz vor Halloween in die Welt der Drachen 
und anderer Sagengestalten entführt. 
Viele seltsame, beeindruckende und furchter-

regende Tierwesen haben die Fantasien der 
Menschen durch mehrere Zeitalter angeregt. 
Besonders die Drachen treten als Figuren in 
zahlreichen Märchen und Sagen auf. Aber 
auch in Geschichten und Romanen fi nden wir 
diese Fabelwesen bis heute noch. 
Für die kleinen Gäste wurde ein buntes Pro-
gramm mit den schönsten Märchen, Sagen, 
Geschichten, wichtigen Informationen und 
Spielen zusammengestellt. Wie immer wird 
gutes Zuhören mit kleinen Preisen belohnt. 
Diese Veranstaltungen sprechen besonders 
Kinder im Grundschulalter an. Hortgruppen 
melden sich bitte bei der Leiterin der Bibliothek, 
Angelika Albrecht, Tel. 03764 / 18 67 41, an. 
Auf Wunsch können noch zusätzliche Termine 
vereinbart werden. 

Herbstferien in der Annaparkhütte

Das Kinder- und Jugendfreizeitzentrum An-
naparkhütte, Promenadenweg 21, hält für die 
Herbstferien 2009 folgende Angebote bereit:
Montag, 12. Oktober
16 bis 18.30 Uhr: Wir starten in die Ferien mit 
geselligem Beisammensein mit Lagerfeuer am 
Grillplatz (Kosten ca. 1,50 Euro). 
Dienstag, 13. Oktober
10 bis 18 Uhr: „Drachen und andere Sagen-
gestalten“ – Großer Film- und Videotag in 
der Bibliothek Meerane. Treffpunkt 10 Uhr in 
der Annaparkhütte, 10.30 Uhr wandern wir 
gemeinsam in die Bibliothek. 
17 bis 19 Uhr: Ein Nachmittag mit den Kräu-
terfrauen (Kosten ca. 1,50 Euro).
Mittwoch, 14. Oktober 
15 bis 18.30 Uhr: Billardturnier für Kinder und 
Jugendliche von 9 bis 16 Jahren. Treffpunkt ist 
das Freizeitcenter „Glücksritter“ in der Nähe 
des Weberbrunnens (Kosten für Speisen und 
Getränke im Glücksritter ca. 3 bis 5 Euro / 
Startgebühren entfallen). 
Donnerstag, 15. Oktober
13 bis 18 Uhr: Fahrt ins Badeland Webalu 
nach Werdau (Kosten 7,50 Euro). Anmeldung 
erforderlich, Mindestteilnehmerzahl 8 Kinder. 
Eine Schwimmerlaubnis ist notwendig.
Freitag, 16. Oktober 
14 bis 17 Uhr: Bei geeignetem Wetter lassen 
wir auf den Wiesen und Feldern hinter dem 
Annapark die Drachen steigen – bitte den 
eigenen Drachen mitbringen.
Montag, 19. Oktober
10 bis 18 Uhr: Wir basteln für Halloween in 
unserem Bastel- und Textilgestaltungszimmer 
(Kosten 0,50 bis ca. 3,00 Euro).
Dienstag, 20. Oktober
13.45 bis 18 Uhr: Fahrt ins Kino nach Crim-
mitschau (Kosten 7,50 Euro).
Donnerstag, 22. Oktober
10 bis 20 Uhr: Großes Halloweenfest mit Hüpf-
burg, Essen vom Lagerfeuer u.v.m. (Kosten 
sind in der Annaparkhütte zu erfragen).
Freitag, 23. Oktober
10 bis 18 Uhr: Großer Brettspieltag mit Oma 
und Opa, die elektronischen Spiele bleiben 
aus (Kosten sind in der Annaparkhütte zu 
erfragen).
Die Annaparkhütte ist von Montag bis Freitag 


